
Kleve. Die Arbeitsgemeinschaft
Kleve der Deutschen Rheuma-Liga
NRW hat für den nächsten Arztvor-
trag amMittwoch, 21. November,
um 18 Uhr im Technologie-Zent-
rum Kleve, Boschstraße 16, den
Rheumatologe Volker Fischer-Kah-
le gewonnen. Er wird über „Ge-
lenkschmerzen aus der Sicht des
rheumatischen Internisten“ refe-
rieren. Eine Anmeldung zum Vor-
trag ist nicht erforderlich. Nähere
Auskünfte erteilt Detlef Schoema-
kers, s 0201/82797-172.

Rheumatologe referiert
über Gelenkschmerzen

Kleve. Der Nikolaus des Comitee
Klever Herrensitzung (CKH) und
sein Knecht Ruprecht sind amMitt-
woch und Donnerstag, 5. und 6.
Dezember, jeweils ab 15.30 Uhr
wieder unterwegs. Der Nikolausbe-
such erfolgt gegen eine freiwillige
Spende in beliebiger Höhe. Von
dem Geld werden Nikolaustüten
für die Kinder im Frauenhaus und
die Mädchen und Jungen der Kin-
derstation im Klever Krankenhaus
bestückt. Da nur eine begrenzte
Anzahl von Hausbesuchen (täglich
zehn bis zwölf) möglich ist, wer-
den die Meldungen in der Reihen-
folge des Einganges berücksich-
tigt.

i
Der Nikolaus und sein Helfer
Knecht Ruprecht können bestellt

werden unters 02821/4435, per
Faxxa an 02821/47050 oder per E-Mail
an liffers-ckh@t-online.de.

CKH-Nikolaus kommt
zu Besuch

Kleve-Brienen. Am Sonntag, 18.
November, begeht der Klever Orts-
teil Brienen den Volkstrauertag mit
einer Gedenkfeier am Kriegerdenk-
mal. „Durch das Erinnern an die
vergangenen Kriege ist dieser Tag
eine stete Mahnung für den Frie-
den in der Welt einzutreten“, heißt
es in einer Einladung der Veran-
stalter. Die Vereine aus Brienen
und alle interessierten Besucher
treffen sich um 9.30 Uhr am Schüt-
zenhaus in Brienen. Um 9.45 Uhr
geht es gemeinsam zum Ehrenmal.

Volkstrauertag:
Gedenkfeier in Brienen
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Kleve. Das Freiherr-vom-Stein-Gym-
nasium informiert in zwei Veranstal-
tungen über den Übergang von der
Grundschule zum Gymnasium. Zu-
nächst haben die Eltern der Viert-
klässler amDonnerstag, 15. Novem-
ber, um 19.30 Uhr die Möglichkeit,
sich im Forum der Schule über die
Anforderungen und Angebote, über
das Lernen und Leben am Stein so-
wie über die Veränderungen am
Gymnasium durch die Rückkehr
zum neunjährigen Bildungsgang
(G9) zu informieren.
Am Freitag, 30. November, findet

dann der traditionelle Tag der Offe-
nen Tür statt. Eingeladen sind insbe-
sondere die Schülerinnen und Schü-
ler der vierten Grundschulklassen
aus Kleve, Bedburg-Hau und Kra-
nenburg zusammen mit ihren El-
tern. Das Programm beginnt um
16.00 Uhr im Forum mit dem Chor
der Kieselsteinchen und einer Tanz-
darbietung. Die Gäste können da-
nach die verschiedenen Aspekte des
Schullebens am Freiherr-vom-Stein-
Gymnasium kennenlernen. Für In-
formationen und Gespräche stehen
neben dem Lehrerkollegium der
Schule auch Eltern- und Schülerver-
treter alsAnsprechpartner zurVerfü-
gung.
In der Cafeteria der Schule sorgen

Eltern fürKaffeeundKuchenund la-
den zum Gespräch ein. Jüngere Ge-
schwisterkinder können während
des ganzen Programms von Lehrern
und Schülern des Leistungskurses
Pädagogik betreut werden. Das Pro-
gramm endet mit einem Schlussakt
um 18.15 Uhr.

Infos zum
Übergang aufs
Gymmy nasium

Zwei Veranstaltungen
am Stein

Kleve.DerHilfevereinAdelya lädt al-
le Interessierte ein zu seinemTreffen
der Demenz-Selbsthilfegruppe am
morgigen Dienstag, 13. November,
in den Räumen des SOS-Kinderdor-
fes, Kalkarer Straße 10 in Kleve. Die
Gruppe, die sich an Angehörige von
Menschen mit Demenz, trifft sich
dortum19Uhr.Gemeinsamkönnen
die Teilnehmer über Erfahrungen
sprechen, sich gegenseitig Tipps ge-
ben, einander zuhören, sich trösten,
helfen und miteinander lachen. Be-
gleitetwirddieGruppe vonGabriele
Neumann.

i
Weitere Informationen gibt es
unter s 0176/ 21 89 81 45.

Treffff en der
Selbsthilfegruppe

Demenz

Kleve. Meist ist die britisch-deutsche
Band Bel Sonics in den Van Heys
Studios zumAufnehmenzuGast. So
auch am Samstag, 17. November,
doch ab 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) er-
leben auch die Klever Musikliebha-
ber den ungeschminkten Rhythm&
Blues mit Facetten des Rock und
Jazzbei einemLive-Konzert, dasmit-
geschnitten und produziert wird.

k
Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf füüf r zehn Euro (ermäßigt

acht Euro) in der Buchhandlung Hint-
zen, Hagsche Straße 46-48, und in
den Van Heyye s Studios, Meyye erhof, Ue-
demer Straße 15, sowie an der Abend-
kasse (zwölf Euro).

Live-Konzert in den
Van Heys Studios

Politiker blieben skeptisch
Der Antrag, Burg Zelem als Sondergebiet auszuweisen,

wurde im Kranenburger Planungs- und Umweltausschuss erneut vertagt

Von Claudia Gronewald

Kranenburg.Dieser Antrag hat es in
sich. In der letzten Sitzung disku-
tierten die Mitglieder des Kranen-
burger Planungs- und Umweltaus-
schusses fast eineinhalb Stunden
über denAntrag der Familie Arden
auf „Einleitung eines Verfahrens
zur Änderung des Flächennut-
zungsplanes und Aufstellung eines
Bebauungsplanes (Sondergebiet
Burg Zelem)“. Laut Beschlussvor-
schlag der Verwaltung sollte dem
Besitzer der denkmalgeschützten
Burg in Mehr, Jochen Arden, eine
solche Änderung in Aussicht ge-
stellt werden. Dazu kam es aber
nicht. ZumwiederholtenMal wur-
de dieser Punkt auf der Tagesord-
nung des Ausschusses vertagt.
Dr. JulianArden, Jurist undSohn

des Besitzers, hatte zunächst die
Pläne der Familie mit dem Bau-
und Bodendenkmal vorgestellt.
„Um den Bestand der Anlage zu si-
chern, muss sie einer nachhaltigen
wirtschaftlichen Nutzung zuge-
führt werden“, erklärte Arden mit
Blick auf die im Gesetz festge-

schriebene „denkmalrechtlicheEr-
haltungspfllf icht“.DieFamiliedenkt
über das Angebot von Veranstal-
tungen wie etwa Burgführungen,
Konzerten oder Ausstellungen
nach, daran Räumlichkeiten für
Tagungen zu vermieten oder Über-
nachtungen anzubieten. Fortge-
setzt werden soll auch der schon
mehrfach organisierte „ArdenBrit-
ish Day“ für Liebhaber britischer
Automobile. Für konkretere Pla-
nungen müsse aber zunächst ein
entsprechendes Baurecht geschaf-
fen werden, so Arden. Weil dies im
Außenbereich schwierig sei, wün-
sche man sich die Ausweisung
eines Sondergebietes.
Dieser Plan aber machte insbe-

sondere dem benachbarten Land-
wirt Ulrich Heesen Sorgen. Er, wie
auch einige der Zuhörer und Aus-
schussmitglieder, wollten den Be-
griff mit konkretem Inhalt gefüllt
wissen. „Was bedeutet denn ein
Sondergebiet?“ fragte FDP-Rats-
mitglied Rainer Vogt stellvertre-
tend für viele der Anwesenden.
Heesen sorgte sich um eine „zu-
nehmende Beeinträchtigung“ sei-

ner Arbeit durch diemöglicheAus-
weisung der Fläche als Sonderge-
biet. „Diese Pläne behindern unse-
re Zukunftsplanung“, beklagte der
Landwirt, der „erhebliches Kon-
fllf iktpotenzial“ befürchtet. Es müs-
se zuvor geklärt werden, welche
Nutzung in diesem Gebiet genau
geplant sei, so Heesen.

Andreas Hermsen (Bauamt der
Gemeinde) wies darauf hin, dass
man mit diesem Antrag noch ganz
am Anfang eines Verfahrens stün-
de. Mit den Details setze man sich
erst in einem zweiten Schritt ausei-
nander. Auch Bürgermeister Gün-
ther Steins plädierte: „Eine Eini-
gung zwischen beiden Seiten ist
möglich, wennwir uns imRahmen

des Verfahrens damit beschäfti-
gen.“ Alle Anlieger könnten dort
ihre Bedenken einbringen. „Es
geht doch heute darum, eine
grundsätzliche Nutzung in Aus-
sicht zu stellen, um den Erhalt der
Anlage langfristig zu ermögli-
chen.“
Steins sah an diesemAbend „ein

hohes Maß an diffusen Ängsten“.
Es sei aber öffentliches Interesse,
dass dieBurgZukunft habeundge-
nutztwerdenkönne.Under sicher-
te zu, dass „die befürchtete Nut-
zungsbeschränkung so nicht ein-
treten wird. Wir sollten ein politi-
sches Signal setzen, dass beide
Konzepte miteinander kompatibel
sind“, appellierte er an den Aus-
schuss.
Die Kranenburger Politiker je-

dochblieben skeptisch.Nacheiner
Sitzungsunterbrechung schlug die
CDU-Fraktion schließlich vor,
einen Fachplaner der Landwirt-
schaftskammer hinzu zu ziehen
und eine Entscheidung über den
Arden-Antrag erneut zu vertagen.
Bei zwei Enthaltungen wurde dies
mehrheitlich so beschlossen.

Kleve. Ein „Stück heile Welt, in der
man lachen, mitsingen und schwel-
gendarf“, versprechendieVeranstal-
ter für dasKonzert vonLady Sunshi-
ne und Mister Moon am Freitag,
16. November, um 20 Uhr in der
Klever Stadthalle. Für die ge-
meinsameShowunterdemTitel
„Kann denn Schlager Sünde
sein?“ mit der „Guten Morgen
Combo“ gibt es ab 19 Uhr noch
Karten an der Abendkasse.
ElisabethHeller undOliver Tim-

pe wollen ihr Publikum nicht nur
in die goldene Ära deutschspra-
chiger Musik entführen, sondern
auch ein verloren geglaubtes Le-
bensgefühl in das neue Jahrtau-
send transportieren. In ihrem ak-
tuellen Programm interpretieren
die beiden Entertainer neben un-

vergessenen Ohrwürmern
wie „Bel Ami“ und „Lili
Marleen“, unsterbliche
Gassenhauer wie „Capri
Fischer“, „OhDonnaCla-
ra“ oder „Auf der Reeper-
bahn“.

Ihr pointiertes, kaba-

rettreifes Auftreten, unzählige Kos-
tümwechsel und dieMotivation, aus
jedemLied etwasBesonderes zuma-
chen, gehören zu ihren Markenzei-
chen. Nachmehr als 300 Konzerten
im deutschsprachigen Raum und
einer Vielzahl an Auftritten in Funk
und Fernsehen anlässlich der Veröf-
fentlichung ihres Debütalbums „In
einer Nacht im Mai“ wandeln Lady
SunshineundMisterMoonauf ihrer
aktuellen Deutschlandtournee wei-
terhin in den Fußstapfen von Grö-
ßenwiePeterAlexanderoderMarle-
ne Dietrich und beweisen, dass die
Musik der 20er bis 60er Jahre un-
sterblich ist.

Zurück in die Welt der alten Schlager
Lady Sunshine und Mister Moon gastieren am 16. November in der Klever Stadthalle

Die Familie Arden möchte auf der Burg Zelem Veranstaltungen und Übernachtungen anbieten. FOTO: ASTRID HOYER-HOLDERBERG

„Kann denn Schlager Sünde sein?“, fra-
gen Lady Sunshine und Mister Moon.
FOTO: ALEXANDER BERNOLD

„Die befürchtete
Nutzungsbeschrän-
kung wird so nicht
eintreten.“
Günther Steins, Bürgermeister der
Gemeinde Kranenburg
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